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Das Quick-Cool-ThermoSchülerSet besteht aus

· zwei Peltierelementen (1),

· zwei Aluprofilen (2),

· zwei Behältern (3),

· zwei Kammern (4),

· einem Motor mit Propeller (5) mit einem Magnet zur Befestigung des

Motors.

Das Quick-Cool-ThermoSchülerSet



Versuchsaufbau:

1. Lege das mit den Anschlussklemmen versehene Peltierelement

auf ein Aluminiumprofil, dann das andere Aluminiumprofil auf 

das Peltierelement. Die Anschlüsse sollen seitlich heraus-

schauen.

2.   Mit der Kammer das Peltierelement zwischen den Aluminium-

profilen festklemmen.

3. Den Magneten ganz vorne an der Klammer befestigen. Den

Motor darauf geheftet, nachdem den Propeller auf der Achse

gedrückt wurde. Der Propeller muss sich frei drehen können.

4.   Die Anschlüsse von Motor und Peltierelement verbinden. Dazu

die Klemme ganz eindrücken und das Kabel des Motors in die 

freigewordene Öffnung tief hineinstecken.

5.   Die Behälter nebeneinander stellen und die Aluminiumprofile

über die Behälterränder ziehen, so dass in jedem Behälter ein

Profil steht.



Die Wärmepumpe

Entropieeingang: niedrigere Temperatur 

Entropieausgang: höhere Temperatur.



Funktionsweise einer gasgefüllten Wärmepumpe (Stirlingmotor)



Funktionsweise einer gasgefüllten Wärmepumpe (Stirlingmotor) 



Funktionsweise einer gasgefüllten Wärmepumpe (Stirlingmotor)



Die Wärmepumpe



Entropieerzeugung



Entropieerzeugung



Messung von Entropiestromstärken mit dem Peltierelement



Abhängigkeiten der Entropiestromstärke



Entropie als Energieträger

Experimente



Entropie als Energieträger

Der stromdurchflossene Leiter gibt Energie ab

Entropie ist dabei der Energieträger



Entropie als Energieträger



Zusammenhang zwischen Energiestromstärke P und Entropie-

stromstärke IS
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Zusammenhang zwischen Energiestromstärke P und Entropie-

stromstärke IS (Varianten)
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Zusammenhang zwischen Energiestromstärke P und Entropie-

stromstärke IS
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Zusammenhang zwischen Energiestromstärke P und Entropie-

stromstärke IS (Varianten)
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Entropiestromkreis



Thermischer Energieträger Stromkreislauf



Der Zusammenhang zwischen Energiestrom und Entropiestrom

P ~ IS

Derselbe Entropiestrom IS trägt zwei 
verschieden starke Energieströme P1 und P2. 
Weil P2 = P1+P3 gilt: P2 > P1

Da die einzige weitere Größe T ist und weil 
T2 > T1 ist, gilt: P=T.IS

P1=T1
.IS, P2=T2

.IS, P3=P2-P1 ergibt: 
P3 =(T2-T1).IS





Aufgabe

Lösung

5. (a) Gegeben: TA -TB = 25 K   IS = 30 Ct/s

Gesucht: P

P = (TA -TB) 
. IS = 25 K . 30 Ct/s = 750 K.J/(K.s) = 750 W

(b) Gegeben: T = (273 + 25)K = 298 K   IS = 30 Ct/s

Gesucht: P

P = T . IS = 298 K . 30 Ct/s = 8940 W

5. (a) Ein Haus wird mit einer Wärmepumpe geheizt. Die Außentemperatur
beträgt 0 °C, die Temperatur im Haus 25 °C. Die Wärmepumpe 
fördert 30 Ct/s. Wie hoch ist ihr Energieverbrauch?

(b) Dasselbe Haus wird mit einer gewöhnlichen Elektroheizung geheizt,   
d. h. die 30 Ct/s werden nicht von draußen hineingepumpt, sondern 
im Haus erzeugt. Wie hoch ist der Energieverbrauch?



Messung der Entropie
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Messung durchführen

P

t

Vor Beginn:

•Wassermasse m

•Anfangstemperatur J0

•Energiestromstärke P

Während der Messung:

In Zeitschritten t die 

Temperatur ablesen

m

J0



Messwerte und Auswertung

t / s 0 30 60 90 120 150 180 210 240 270 300

J / oC 23,5 29 34 40 45 50 55 60 65 70 75

T / K 297 302 307 313 318 323 328 333 338 343 348

T* / K - 299,5 304,5 310 315,5 320,5 325,5 330,5 335,5 340,5 345,5

IS / Ct/s 0 0,97 0,95 0,94 0,92 0,90 0,89 0,88 0,86 0,85 0,84

S / Ct 0 29,1 28,5 28,2 27,6 27,0 26,7 26,4 25,8 25,5 25,2

S0,4 / Ct S0 29,1 57,6 85,8 113,4 140,4 167,1 193,5 219,3 244,8 270

S1 / Ct 2,5S0 73,8 144,0 214,5 283,5 351,0 417,8 483,8 548,3 612,0 675

P = 290 W m = 400g J0 = 23,5 0C



Graphische Darstellung der Auswertung



Der Zusammenhang zwischen Entropieinhalt und Temperatur



Messung der Schmelzentropie von Wasser

Durchführung:

• Wasser von 0oC

• Eis wiegen (mEis,1) 

• Tauchsieder und Uhr 

starten

• Wattmeter ablesen

• Nach t Uhr und Tauch-

sieder ausschalten

• Eis wiegen (mEis,2)



Auswertung der Messung

s

Ct

K

W

T

P
IS 07,1

15,273

292


Cts
s

Ct
tIS Skg 4,12812007,1098,0 

gggmmm EisEisEis 981802782,1, 

Ct
S

S
kg

kg 1310
098,0

098,0

1 


 CtS Literaturkg 1230,1 

WP 292 st 120



Messung der Verdampfungsentropie von Wasser

Durchführung:

• Wasser mit Tauchsieder 

auf 100oC erhitzen

• Wassermenge ablesen

(mWasser,1) 

• Uhr starten

• Wattmeter ablesen

• Nach t Uhr und Tauch-

sieder ausschalten

• Wassermenge ablesen 

(mWasser,2)



Auswertung der Messung
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